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* 7 Jahre Werkgarantie – 5 Jahre Werkgarantie (limitiert bis max. 150‘000 Kilometer, davon die ersten 3 Jahre ohne Kilometerbegrenzung) plus 2 Jahre Garantie auf den Antriebsstrang (Motor und Getriebe, limitiert bis max. 150‘000 Kilometer). 

– Aktion Komplett-Winterräder (Carens CHF 1900.–, cee’d_sw CHF 2400.–) gültig bis Immatrikulation 31.10.2008. – Aktion Carens mit 7 Jahre Garantie und Carens-Bonus CHF 2000.– gültig bis Immatrikulation 31.10.2008.

Verbrauch gesamt l/100 km (Energieeffi zienzkategorie, CO
2
 g/km manuell/aut.) – Durchschnitt aller Neuwagen 204 g/km Carens 2.0 L CRDi 6,2/7,2 (A/C, 165/191) cee’d_sw 1.6 L CRDi 4,9/6,1 (A/B, 130/163). Preisangaben: empfohlene Nettopreise inkl. MWSt.

MEHR AUTO FÜRS GELD!
DIE RAUMKOMPETENZ VON KIA

NEU CEE’D_SW
DER GERÄUMIGSTE SPORTKOMBI
• ABS, ESP, 6 Airbags, aktive Kopfstützen

• 1664 l Laderaumvolumen

• 1.6 L CVVT/CRDi, 2.0 L CVVT/CRDi 

• 1.6 L CRDi mit DPF nur 130 g/km CO
2
 

 und 4,9 l Gesamtverbrauch 

 (Energieeffi zienzkategorie A)!

NEU CARENS
DER VARIABLE 7-PLÄTZER
• ABS, ESP, 6 Airbags, aktive Kopfstützen

• 5–7 Sitze, 2106 l Laderaumvolumen

• 2.0 L CVVT/CRDi 

• 2.0 L CRDi mit DPF nur 165 g/km CO
2
 

 und 6,2 l Gesamtverbrauch

 (Energieeffi zienzkategorie A)!

KIA Motors AG, 5745 Safenwil

Tel. 062 788 88 99, Fax 062 788 84 50

www.kia.ch, www.multilease.ch

NEU

DER KIA CARENS AB CHF 28’950.–

IHRE VORTEILE

nCarens-Bonus CHF 2’000.–*

n4 Komplett-Winterräder gratis
 im Wert bis CHF 2’400.–*

n7 Jahre Garantie*

nCRDi mit Partikelfi lter

¸
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¸
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DER KIA CEE’D_SW AB CHF 26’250.–
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1950 Sion 4 Emil Frey SA, Centre Automobile Sion, Tel. 027 205 68 68

Anzeige

Verführerisch komisch
Das Visper Theater überzeugt mit der Inszenierung «Der gute Doktor». Fein sezierte Komik.

V i s p. – Wie schafft man
es, eine verheiratete Frau
auf raffinierte Art und
Weise zu verführen? Wer
eine Antwort auf diese Fra-
ge erhalten möchte, sollte
sich ins Visper La Poste be-
geben. Im Kulturtempel
schafft das Visper Theater
mit dem Stück «Der gute
Doktor» Szenarien, die die
Klaviatur des Komischen
auf verschiedenste Weise
bespielen. Auf beachtli-
chem Niveau.
Mit Neil Simons Komödie ha-
ben die Regisseure des Visper
Theaters Urs Minnig und Ri-
chard Millius einen ausseror-
dentlichen Griff getan. Das
Stück überzeugt durchwegs.
Ein Verdienst, dem die beiden
Regisseure mit ihrer gelunge-
nen Inszenierung zusätzlich
Rechnung tragen. Insgesamt
zehn kurze Szenen reihen sich
aneinander, getragen von einer
offenen Rahmenhandlung. In
dieser spielt ein Schriftsteller
die tragende Rolle. Fortwäh-
rend schreibend und erzählend
führt er das Publikum in seine
dramatischen Welten ein. Figu-
ren bevölkern die Bühne und
hauchen den Geschichten des
fiktiven Autors Leben ein. Ein
gekonntes Spiel im Spiel.

Figurenreiche Palette
Interessant ist die Tatsache,
dass die einzelnen Szenen der
Komödie nicht der eigentliche
Autor Neil Simon geschrieben
hat. Dieser bediente sich beim
russischen Schriftsteller Anton

Tschechow. Bei humoristischen
Texten, die der junge Tsche-
chow schrieb, um sein Studium
zu finanzieren. Simon arran-
gierte diese in seinem Stück auf
intelligente Art und Weise. Als
Zuschauer kommt man in den
Genuss, eine ungewohnte Seite
Tschechows zu entdecken. Dies
dürfte vor allem auch diejeni-
gen beruhigen, bei denen die
Kombination Tschechow und
Laientheater Kopfschmerzen

hervorruft. Hilfreich dabei ist
insbesondere auch die schau-
spielerische Leistung der Dar-
steller des Visper Theaters. Ei-
ne breite Palette von allen er-
denklichen Figuren wird ge-
schickt präsentiert. Neugierig
stürzt man sich als Zuschauer
in die Szenen. Neugierig des-
halb, weil sich einem immer
wieder von Neuem Wesen und
Formen des Komischen eröff-
nen.

Unlösbare Konflikte?

Es werden Menschen gezeigt,
die in aberwitzige Situationen
geraten. Als Beispiel dient diese:
Eine Dame trifft an einem Hafen
auf einen Seemann. Dieser kö-
dert die Dame mit dem Verspre-
chen, er werde ertrinken. Falls
sie dem Schauspiel beiwohnen
wolle, solle sie jedoch dafür be-
zahlen. Der anfängliche Schre-
cken der Dame legt sich im Ge-

spräch mit einem Polizisten.
Dieser versichert ihr, dass dies
kein aussergewöhnlicher Vorfall
sei, erbost sich aber dennoch
über den aus Ansicht nach über-
rissenen Preis, den der Seemann
für sein Spektakel verlangt.
Mehr zu dieser skurrilen Szene
sei an dieser Stelle nicht verra-
ten. Nur dies, eine Prise Tragik
ist das Salz in der Komödie. Und
die Auswirkungen dieser Rezep-
tur bekommt man beim diesjäh-
rigen Visper Theater zur Genüge
und vorzüglich vorgesetzt. 

Wortwitz bis Slapstick
Bedient wird der Zuschauer
durchwegs mit verschiedenen
Arten von Komik. Scharfzüngi-
ger Wortwitz folgt auf süffisante
Dialogkomik, gepaart mit währ-
schaften Slapstickeinlagen. Ein
vergnüglicher Ausflug, der auch
vor Zeitlupenniesern und hör-
schädigendem Gekreische nicht
haltmacht. Auch das regelmässig
eingesetzte Stilmittel der Publi-
kumsansprache verfehlt seine
Wirkung nicht. Ein amüsanter
Theaterabend, musikalisch be-
gleitet von Alex Ruedi, der sich
als Handorgelspieler in Szene
setzt. Zudem kommt die Dialekt-
fassung von Hubert Theler pas-
send hinzu sowie die auf ein Mi-
nimum reduzierten Bühnenbil-
der. Am Schluss noch dies: Wer
am nächsten Wochenende Zeit
hat, sollte sich dieses Schauspiel
nicht entgehen lassen. Egal ob
verheiratet oder nicht. gse

«Der gute Doktor» von Neil Simon,
am 18. und 19. September jeweils um
20.00 Uhr im La Poste, Visp.

Frühstückstreffen
für Frauen

V i s p. – eing.) Wie beeinflussen
Gedanken unser Leben? Was
können wir negativen und de-
struktiven Gedanken entgegen-
setzen? Und wie kann man posi-
tive «Seelen- und Gedankenhy-
giene» betreiben? – Auf diese
und andere Fragen möchte Es-
ther Nogler, Referentin des Frau-
enfrühstückstreffens, Antwort
geben. Esther Nogler ist ausge-
bildete Erwachsenenbildnerin
und seit 1991 selbstständig tätig.
Als Coach und Beraterin SGfB
unterstützt und begleitet sie
Menschen durch verschiedene
Veränderungs- und Entwick-
lungsprozesse. Frau Nogler ist
verheiratet und Mutter von drei
erwachsenen Kindern. Das Früh-
stückstreffen findet am kommen-
den Mittwoch, 17. September
2008, von 9.00 bis 11.00 Uhr in
der Freien Evangelischen Ge-
meinde Visp, Kleegärtenweg 12,
statt. Anmeldungen können er-
folgen via Internet unter
www.feg-visp.ch.

FMV Eischoll
Messe. – Datum: Mittwoch,
17. September 2008. – Zeit:
14.00 Uhr. – Ort: auf dem
Brunnbiel.

FMG Niedergesteln
Müttermesse. – Datum:
Mittwoch, 17. September
2008. – Zeit: 19.00 Uhr. –
Ort: Kirche.
Vortrag: Wechseljahre. –
Datum: Mittwoch, 17. Sep-
tember 2008. – Zeit: 19.45
Uhr. – Ort: Verwaltungsge-
bäude.

Amüsant, erheiternd, tiefgründig. Das Visper Theater beeindruckt mit dem Stück «Der gute Doktor» in
vielerlei Hinsicht. Foto Christian Pfammatter


